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äußerst vorteilhaft zu werden verspricht. — Den westlichsten Theil
Bayerns (Rheinbayern) berührt der Rhein. Das K. ist in folgende
8 Kreise eingetheilt:

1) Oberbayern. München, Haupt- und Residenzft. an der
Zsar, verschönert sich immer mehr und hat mit dem Militär und
der Au 106,000 E. Dabei das schöne Lustschloß Biederstein.
Weiter entfernt die Lustschlösser Nymphenburg und Schleißheim.
Ingolstadt, St. und Festung an der Donau. Südlich von Mün¬
chen: Traunstein, St. an der Traun; Neichenhall an der
Saale und Rosenheim, Msi. am Inn, haben wichtige Salzwerke.
Berchtesgaden, Msi. an der Achen, macht viele Kunstwaaren aus
Knochen, Holz und Elfenbein. Tegernsee, D. am See gl. N.,
mit einem schönen königl. Lustschlosse. Kreuth, D. mit einem be¬
suchten Bade, in einer herrlichen Lage. Hohenschwangau, pracht¬
volles Lustschloß des Kronprinzen, auf einem Felsen am Fuße der
Hochalpen.

2) Ricderbayern. Passau, Hauptst. an der Donau, welche
hier den Inn und die Jlz aufnimmt, hat 10,000 E.; Straubing,
St. an der Donau. Landshut, St. an der Isar, mit einem der
höchsten Kirchthürme Deutschlands.

3) Schwaben und Neuburg. Augsburg, Hauptst. am
Zusammenflüsse des Lech und der Wertach, mit vielen Fabriken, leb¬
haftem Handel und 37,000 E. Von Augsburg südlich liegen: Kauf-
beurn, St. an der Wertach; Kempten, St. an der Zller, und
Lindau, befestigte St. auf 3 Inseln des Bodensees, mit dem Mari-
milianshafen.

4) Oberpfalz und Regensburg. Regensburg, Hauptst.
an der Mündung des Regen in die Donau, mit merkwürdiger Do¬
naubrücke und 22,000 E. Gegenüber am linken Ufer*: Stadt am
Hof, Donaustauf, Mfl. an der Donau, mit der neu erbauten
Walhalla, einem prachtvollen Ehrentempel zur Aufbewahrung der
Bildnisse der berühmtesten deutschen Künstler, Gelehrten re.

5) Mittelfranken. Ansbach, Hauptst. an der Rezat, mit
12.000 E. Östlich und nordöstlich: Schwabach, blühende Fabnkst.
Nürnberg, große (Protestant.) St. an der Pegnitz, mit vielem Gewerb-
fleiße, lebhaftem Handel, vielen merkwürdigen Gebäuden und 47,000 E.
Deutschlands frequenteste Eisenbahn zieht von hier nach Fürth, St.
an der M. der Pegnitz in die Rednitz, von vielen Juden bewohnt,
mit vielen Fabriken; Erlangen, schön gebaute St., an der Regnitz,
mit Universität. Nordwestlich von Ansbach: Rothenburg ob der
Tauber, St. in einer sehr angenehmen Lage. Südlich von Ansbach:
Dinkelsbühl, St. an der Wernitz, und Eichstädt, an der Alt¬
mühl, Hauptst. des herzogt. Leuchtenberg'schen Fürstenthums Eichstädt.

6) Oberfranken. B a i r e u t h, Hauptst. am rothen Main mit
17.000 E.; nordwestlich Culmbach. St. am weißen Main; nord¬
östlich von Baireuth: Wunsiedel, St. auf dem Fichtelberge. Da-


